
A ufgrund der sinkenden Mitglie-
derzahlen müssen die Kirchen-

gemeinden ihre Ressourcen bündeln. 
Es ist mit weiteren finanziellen und 
personellen Einschnitten zu rech-
nen. Durch die Fusion werden jedoch 
auch neue Gestaltungsmöglichkeiten 
entstehen, ist Dr. Torsten Carl, Kir-
chenvorstandsvorsitzender der Mar-
tin-Luther-Kirchengemeinde Ehlers-
hausen-Ramlingen-Otze, überzeugt: 
„Was sich bewährt hat, das wollen wir 
aufrechterhalten und auf breitere Füße 
stellen“, betont Carl.

Die Entscheidung zur Fusion ist das 
Ergebnis eines langen, intensiven Pro-
zesses. Bereits im Herbst 2023 trafen 
sich die Kirchenvorstände zu einer 
Klausur in Hustedt bei Celle, im Früh-
jahr 2025 folgte ein gemeinsames 
Wochenende im St.-Paulus-Kirchen-

zentrum. Weitere Schritte sind geplant 
– unter anderem ein Klausurwochen-
ende in Walsrode, um konkrete Pers-
pektiven für die gemeinsame Arbeit zu 
entwickeln.

Wie das gelingen kann, zeigen 
bereits die Jugendlichen in den Kir-
chengemeinden. Sie treffen sich seit 
einigen Jahren abwechselnd in den 
Gemeindehäusern, um gemeinsa-
me Aktionen vorzubereiten. Auch die 
Arbeit mit Konfirmandinnen und Kon-
firmanden verantworten die Kirchen-
gemeinden inzwischen zusammen. „Es 
gibt bereits viele Bereiche, in denen 
wir eng zusammenarbeiten“, betont 
Henrik Heinicke, Pastor der St.-Pan-
kratius-Kirchengemeinde Burgdorf. 
Der gemeinsame Gemeindebrief ab 
Dezember ist ein Beispiel dafür.

„Das Ziel, eine Gemeinde zu werden, 

könnte so verstanden werden, dass 
wir zurückkehren zu der Zeit, als es 
in Burgdorf nur die St.-Pankratius-Kir-
chengemeinde gab. Aber das ist nicht 
der Plan. Wir wollen die Erfahrungen 
und Schwerpunkte der drei Gemeinden 
einbringen und weiterführen. Gemein-
sam sind wir stärker“, erklärt Christine 
Gieseler, Kirchenvorsteherin der St.-
Paulus-Kirchengemeinde. 

Alle Kirchengebäude behalten ihre 
Namen. Die neue Kirchengemeinde 
hingegen soll einen neuen Namen 
bekommen, der das Verbindende 
betont. Die Fusion soll eine tragfähige 
Grundlage für die zukünftige kirchliche 
Arbeit in Burgdorf schaffen – offen, 
einladend und gut vernetzt für die 
ganze Stadt.

D as Lied „Vertraut den neuen 
Wegen“ klingt in vielen Her-

zen, wenn Wandel spürbar wird. 
Es erinnert uns daran, dass unser 
Lebensweg unter Gottes Verhei-
ßung steht – auch wenn wir die 
Zukunft noch nicht kennen oder 
erahnen, was kommen wird. Die 
Bibel kennt viele Geschichten von 
Aufbrüchen, in denen Menschen 
zusammenfinden und auf Gottes 
Führung vertrauen.

Es sind besondere Zeiten: Unse-
re drei Kirchengemeinden schlie-
ßen sich enger zusammen, um 
künftig gemeinsam unterwegs zu 
sein. Ein Neuanfang – mit neuen 
Gesichtern und neuen Ideen. Ein 
gemeinsamer Gemeindebrief in 
neuem Layout wird ein sichtbares 
Zeichen für diesen Prozess sein. 
Vielleicht fragen Sie sich jetzt: Was 
wird sich verändern? Was geben 
wir auf? Worauf können wir uns 
freuen?

Dabei ist es gut, mit Dankbarkeit 
auf das zu blicken, was jeder und 
jedem von uns in den bisher ein-
zelnen Gemeindebriefen auch Hei-
mat war: vertrautes Design, lieb-
gewonnene Rubriken sowie der 
Blick in das gesellschaftliche und 
kirchliche Leben in der Südstadt.

Drei Mitglieder der bisherigen 
Südstadtbriefredaktion arbeiten 
am neuen Gemeindebrief mit. 
Wir freuen uns auf die erste Aus-
gabe, die am 1. Dezember 2025 
erscheint. Nichtsdestotrotz spüren 
auch wir einen Abschiedsschmerz, 
verbunden mit großer Dankbarkeit 
allen, die in den vergangenen Jah-
ren zum Gelingen des Südstadt-
briefs beigetragen haben. Danke!

Lasst uns mit offenem Her-
zen das gemeinsame Magazin der 
drei Kirchengemeinden zugehen, 
voneinander lernen und gemein-
sam neue Wege gehen. Die neuen 
Wege beschreiten wir nicht allein, 
sondern im Vertrauen darauf, dass 
Gott auch diesen Aufbruch segnet.

Paulus plus
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W �Das Pflanzenfest rund 
ums Kirchenzentrum

… wird am Sonntag, dem  

21. September, gefeiert. Es beginnt 

mit einem Familiengottesdienst 

um 10 Uhr. Anschließend können 

Sie sich die verschiedenen Stände 

anschauen und Pflanzen für Ihren 

Garten und vieles mehr erwerben. 

Bei Musik, Getränken, Gegrilltem 

und Gebackenem haben Sie Gele-

genheit, ins Gespräch zu kommen 

und einen schönen Nachmittag zu 

erleben. Ein Highlight für Kinder 

wird das Murmiland sein.

W �Touchscreens –  
was berührt dich?

… ist die Frage, die im regionalen 

Diakonie-Gottesdienst am  

14. September um 10.30 Uhr in 

der Pankratius-Kirche bedacht 

wird.  Touch-Screens und deren 

Herausforderung für Menschen 

mit Sehbehinderung sind dabei ein 

Thema, dem in der Dialogpredigt 

mit Erfahrungsaustausch und beim 

anschließendem Kirchenkaffee 

nachgegangen wird.

W �„Mut zum Leben“

… ist das Thema des Gottesdienstes 

auf dem Oktobermarkt am  

5. Oktober um 11 Uhr auf der Büh-

ne an der Poststraße/Ecke Markt-

straße. Alle christlichen Gemein-

den in Burgdorf und die Band 

Salt´n´Soul laden herzlich dazu ein. 

W �Die Feierabendakademie 
mit Kultursüppchen 

…. findet statt am 17. September, am 

8. Oktober und am 12. November 

jeweils um 19 Uhr im Paulus-Kir-

chenzentrum. Themen und Referen-

ten finden Sie unter www. paulus-

burgdorf.de und in der örtlichen 

Presse. Reisefreudige sollten sich 

den 12. November vormerken: es 

geht um Infos zu einer Reise nach 

Usbekistan im April 2026.

W �Gedenken und Begegnung 
am Ewigkeitssonntag 

… dem 23. November von  

13 bis 16 Uhr auf den Friedhof an 

der Uetzer Straße. Pastoren der 

Burgdorfer Kirchengemeinden und 

Mitarbeitende von Hospizdienst 

und Bestattungsinstitut stehen für 

Gespräche oder zur Begleitung auf 

einem Spaziergang über den Fried-

hof bereit. Heiße Getränke, Musik 

des Posaunenchors und verschie-

dene Möglichkeiten des Geden-

kens tragen dazu bei, den Friedhof 

zu einem Ort der Begegnung und 

des Trostes zu machen.

von Pastor Matthias Freytag

Wort zum 
AlltagM
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Vertraut den  
neuen Wegen

Liebe Leser und Leserinnen,

heute halten Sie die letzte Ausgabe 

des Südstadtbriefs in der Hand. Auf 

Seite 3 finden Sie einige Erinnerun-

gen, die wir gern mit Ihnen teilen 

möchten.

Am Reformationstag, dem  
31. Oktober, um 10.30 Uhr sind 
Sie herzlich zu einem Festgottes-
dienst in die Pankratius-Kirche 
eingeladen. Anschließend wird es 
Möglichkeiten geben, sich ge-
nauer über den Fusionsprozess zu 
informieren, Fragen zu stellen und 
Anregungen und Wünsche einzu-
bringen.

Aus drei wird eins – 
Burgdorfer Kirchengemeinden 

planen Fusion

Im Laufe der beiden letzten Jahre haben wir Ihnen in den Gemeindebriefen immer wieder berichtet, dass die drei 
Burgdorfer Kirchengemeinden St. Paulus, St. Pankratius und Martin Luther in immer mehr Bereichen zusammen-
arbeiten. Nun planen die Kirchenvorstände, im Oktober die Fusion zu beschließen und ab dem 1. Januar 2027 
eine einzige Kirchengemeinde zu bilden.

Während der gemeinsamen Klausur der drei Kirchenvorstände herrschte eine  

produktive Arbeitsatmosphäre mit einer vertrauensvollen und optimistischen 

Stimmung im Hinblick auf die künftige Zusammenarbeit.  Foto: Christine Schröder

Am Ziel, eine Gemeinde zu werden, wird in 

unterschiedlichen Teams intensiv gearbei-

tet und nach Möglichkeiten der Zusam-

menarbeit gesucht. Foto: Christine Schröder



E s begann mit einer Erkennt-
nis: In einem Pflegekurs erfuhr 

Annegret Oelschlägel, wie schwierig 
es  viele pflegende Angehörige emp-
fanden, zu Hause angebunden zu sein. 

Wie ließ sich das ändern? Es müss-
te möglich sein, Freiwillige zu fin-
den, die bereit waren, stundenweise 
Betreuungs- oder Entlastungsleistun-
gen zu übernehmen. Die Ehrenamtli-
chen sollten für ihre Aufgabe geschult 
werden und auch einen geringen 
Betrag für ihre Tätigkeit erhalten. 

Weil mögliche Kooperationspartner 
einer Honorierung skeptisch gegen-
überstanden und es zu keiner Über-
einkunft kam, entschied sich Annegret 
Oelschlägel, das Projekt in der Paulus-
Gemeinde durchzuführen. Es gelang 

ihr, die Anerkennung durch das Nie-
dersächsische Landesamt für Soziales, 
Jugend und Familie als niedrigschwel-
liges Angebot zu bekommen. So war 
es möglich, Gelder abzurufen und das 
Projekt auf solide Füße zu stellen.

Die Suche nach Freiwilligen war 
schnell erfolgreich; es gab vie-
le Nachfragen nach Schulungen. 
Die Zahl der Ehrenamtlichen stieg 
von anfangs 7 auf später bis zu 85. 
Gleichzeitig meldeten sich viele, 
die Entlastung suchten. Relativ bald 
wurde das Konzept auch auf Familien 
mit Kindern mit intensivem Betreu-
ungsbedarf erweitert. 

Die Helfenden Engel kümmern 
sich um die Pflegebedürftigen, wenn 
die Angehörigen z.B. eigene Termi-
ne wahrnehmen müssen oder eine 

Auszeit brauchen. Sie absolvieren zu 
Beginn ihrer Tätigkeit eine Schulung 
und lernen während ihrer Betreu-
ungszeit durch Fortbildungen weiter 
hinzu.

Die Unterstützung im Alltag betrifft 
u.a. die Betreuung von dementiell 
erkrankten Menschen.

Seit 2021 koordiniert Brigitte 
Burkart das Projekt mit zurzeit 60 

ehrenamtlichen „Helfenden Engeln“ 
und „Paulus-Perlen“ (Hilfe bei der 
Haushaltsführung, gegründet 2016). 
Die Nachfrage nach Unterstützung ist 
allerdings erheblich höher.  eg
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Menschen  
& Namen

 
	
�bestattet :

	 Gisela Philipp (83)
	 Ernst Müller (88)

 
	
�getauft :

	 Thea Preukschat 
	 Chiara Marilena Borgani
	 Lyam Flebbe

Menschen  
& Namen

&&Paulus     die NachbarschaftVon Burgdorf  bis Ehlershausen:

Die derzeitige Koordinatorin 

Brigitte Burkart (auf der Bank 

in der Mitte) lädt die Helfenden 

Engel regelmäßig zum Aus-

tausch ein.  Foto: Eckhard Gieseler

Helfende 
Engel  

begehen  
20 jähriges 
Jubiläum

Aus Anlass des Jubiläums findet 

am Sonntag, dem 14. Dezember, 

ein festlicher Gottesdienst im  

Paulus-Kirchenzentrum statt.  

Herzliche Einladung!

Herzliche Einladung zur  
Jubelkonfirmation 2025!
Die Paulus-Kirchengemeinde Burg-

dorf lädt Sie herzlich ein, gemeinsam 

mit uns am 7. September 2025 um 10 

Uhr einen festlichen Gottesdienst zu 

feiern! 

Alle Jubilarinnen und Jubilare der 

Jahrgänge 2000, 1975, 1965, 1960, 

1955 und älter sind willkommen – 

ganz gleich, wo Sie damals konfirmiert 

wurden. Im Anschluss an den Gottes-

dienst gibt es bei Kaffee und Kuchen 

Gelegenheit, miteinander ins Ge-

spräch zu kommen. Wer eine Urkunde 

und einen Anstecker zur Erinnerung 

erhalten möchte, meldet sich bitte bis 

spätestens 18. August 2025 im Ge-

meindebüro an. 

Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit 

Ihnen zu feiern!

Wohlklingender Herbst in  
der Paulus-Kirche
Die Paulus-Stiftung hat auch in 

diesem Jahr eine Reihe besonderer 

Konzerte organisiert mit musikali-

schen Highlights aus Hannover und 

Lokalmatadoren. Beginn ist jeweils 

um 17 Uhr im Paulus-Kirchenzentrum, 

der Eintritt ist frei.  

14. September: der Burgdorfer  

Frauenchor Allegra & Herr K 

28. September: Tobi & the Sirens aus 

Hannover 

12. Oktober: der zweite Auftritt vom 

Groovechor Hannover 

2. November: keine Konzertreihe ohne 

die Burgdorfer Band The Churchills 

9. November: Neilon acapella –  

Außerordentliches aus Hannover

 „Urlaub mit Demenz –  
ist das möglich?“
Um die Antwort auf diese Frage geht 

es am 17. September von 16.30 bis 

18.00 Uhr im `Cafe Klönschnack´ (Ru-

bensplatz 7). Es erwarten Sie wertvolle 

Informationen und konkrete Hand-

lungstipps. Der Vortrag ist kostenfrei. 

Für eine bessere Planung melden Sie 

sich bitte an unter tagespflege@ 

diakoniestation-burgdorf.de oder 

(05136) 8 01 20 30.

Informationen für Kinder  
& Familien
Die Paulus-Familienzentren haben 

eine eigene, gemeinsame website: 

Unter www.paulus-familienzentrum.

de finden Familien regelmäßige Grup-

penangebote, kurzfristige Veranstal-

tungen und viele interessante links 

zum Weiterlesen. Schauen Sie doch 

mal rein.

„Sabine Preuschoff verlässt den Kir-
chenkreis Burgdorf. Superintendentin 
wird Regionalbischöfin in Stade“ – so 
war die Pressemitteilung überschrie-
ben, nachdem ich gewählt worden 
war. Ich freue mich sehr auf die neue 
Aufgabe, wenngleich sie mit Abschied 
verbunden ist. Neuneinhalb Jahre 
habe ich den Kirchenkreis Burgdorf 
leiten dürfen – dankbar schaue ich 
auf gefüllte und erfüllte Jahre voller 
Gestaltungsmöglichkeiten und mit 
ungezählten Begegnungen bei Visi-
tationen, Gottesdiensten, in Gremien 
und Gesprächen. Manchmal bei fröh-
lichen Anlässen, manchmal auch in 
schweren Momenten.
Hier im Kirchenkreis weht ein ganz 
besonderer Geist. Es gibt ein beein-
druckendes Miteinander von Enga-
gierten, die Kirche mit den Menschen 
gestalten. Mir war es immer ein 
Anliegen, dieses gestalterische Wir-
ken zu begleiten und zu unterstützen 
– mit Impulsen, Zuspruch, Stärkung 
und manchmal – in Konfliktlagen – 
auch mit klaren Worten. In diesen 
Jahren hat sich der Kirchenkreis sehr 
gewandelt, auf dass er zukunftsfähig 
bleibe.
Gern hätte ich den Kirchenkreis wei-
ter im Umbau zu einer Kirche der 
Zukunft begleitet. Mich reizt aber 
auch die andere Leitungsaufgabe am 
neuen Ort und in weiterem Kontext. 
Auch dort werde ich mich hoffnungs-
stur und glaubensheiter für eine Kir-

che mit den Menschen engagieren.
Auf die vergangenen Jahre schaue 
ich mit Dankbarkeit. Zugleich bitte ich 
dort, wo ich jemandem nicht gerecht 
geworden bin, um Vergebung. 
Und ich grüße mit den Worten 
von Lothar Zenetti, die mir wichtig 
geworden sind: „Du ließest mir so 
viele schon begegnen, so lange ich 
lebe, seit ich denken kann. Ich bitte 
dich, du wollest alle segnen, sei mir 
und ihnen immer zugetan.“

Herzlichst
Sabine Preuschoff
Superintendentin

Der Kirchenkreis Burgdorf lädt 

herzlich zur Verabschiedung von 

Superintendentin Sabine Preuschoff 

durch Regionalbischöfin  

Marianne Gorka am Sonntag, 26. 

Oktober 2025, um 15 Uhr in der 

St.-Pankratius-Kirche in Burgdorf 

ein.

Liebe Leserin, lieber Leser,

V om 20. bis 25. Oktober 
2025 verwandelt sich die  

St.-Pankratius-Kirche in Burgdorf 
täglich von 14.00 bis 20.00 Uhr in 
einen lebendigen Begegnungsort für 
Menschen aller Generationen und 
Hintergründe – kostenfrei, offen, 
herzlich.

Kicker- oder Mario-Kart-Turnier, 
Kreativ-Ecke, Chill-Lounge, Diver-
sity-Bücher, Kinderprogramm oder 
stille Räume, Workshops zu Musik, 
Politik oder Spiritualität - für Herz, 
Kopf und Hände ist etwas dabei.  Ein 
„Miteinander-Café“ und gemeinsa-
me Abendmahlzeiten laden ein zum 
gemütlichen Zusammensein.  

KURZMELDUNGEN

Ein lebendiger Erlebnisort  
für alle Interessierten 

Foto: Sonja Kardolsky

Aktuelle Veranstaltungen finden  
Sie auf unserer homepage:  
www.paulus-burgdorf.de



I nitiiert vom damaligen Pastor der 
Gemeinde, Ronald Uden, erschien 

die erste Ausgabe der Stadtteilzeitung 
im Oktober 2001. Das Erscheinungs-
bild hat sich seither kaum verändert: 
Tageszeitungsformat, Schwarzweiß- 
Ästhetik, gelbes Logo und Erkennungs-
farbe, relativ kurze Texte, große Fotos. 
Die Inhalte orientieren sich weiterhin 
an dem, was in der Südstadt für die 
Menschen dort stattfindet und ange-
boten wird – im Kirchenzentrum, den 
Familienzentren, aber auch an anderen 
Orten im Stadtteil.

Im Redaktionsteam fanden sich 

neben engagierten Ehrenamtlichen 
immer wieder Fachleute mit hoher 
journalistischer Expertise wie Stefan 
Zorn, Horst-Dieter Brand und dem 
bekannten Fotojournalisten  Jochen 
Mellin. Das Layout und die grafische 
Gestaltung des Südstadtbriefes wurde 
über viele Jahre von der freiberuflich 
tätigen Kommunikationsdesignerin 
Katrin Härtel übernommen. Alle haben 
dazu beigetragen, dass der Süd-
stadtbrief auch außerhalb Burgdorfs 
bekannt wurde und z.B. in der pub-
lizistischen Ausbildung im Prediger-
seminar in Loccum verwendet wurde. 

Wir machen die Welt grüner. 
Andreas W. Westendorf
Garten- und Landschaftsgestaltung

Gartenneuanlagen, 
Gartenumgestaltung und Pflege

Wollenweberstr. 10, 31303 Burgdorf, Tel. 05136-35 80, info@galabau-westendorf.de 

www. galabau-westendorf.de
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24 Jahre hat der Südstadtbrief der Paulus-Gemeinde Burgdorf diese  
Botschaft transportiert: Kirche in, aber vor allem für die Südstadt. 

Mit Ausgabe 142 verabschiedet  
sich der Südstadtbrief aus  

Burgdorfs Süden

Pastor Matthias Paul, der den Süd-

stadtbrief von 2007 bis 2021 verant-

wortet und konzipiert hat, formuliert 

es so: „Der Südstadtbrief war für 

mich ein Herzstück der Kirchenge-

meinde. Er macht sichtbar, was die 

vielen Ehrenamtlichen in und für die 

Südstadt tun.“  Foto: Christine Gieseler  

Der Gemeindebriefpreis, vergeben von 
der Evangelischen Landeskirche.  
Foto: Katrin Härtel 

Eine große Anerkennung erfuhr 
der Südstadtbrief bei der Vergabe des 
Gemeindebrief-Preises 2020. Pastor 
Marcus Buchholz, Initiator des Gemein-
debriefpreises, zur Preisverleihung 
2020:

„Auffallend am  Südstadtbrief: Das 
Berliner Format, also ein Tageszei-
tungslayout. Ebenso die grafische 
Gestaltung auf Seite 1. Das Layout und 
die nachrichtlich, aber auch reportie-
rend geschriebenen Texte entspre-
chen journalistischen Maßstäben einer 
Tageszeitung. Kurze Meldungen zu 
Veranstaltungen, ein „Wort zum Alltag“ 
in der rechten Spalte zeigen die vielen 
Genres mit denen die sechsköpfige 
Redaktion umgehen kann. Das ist das 
eine. Das andere ist: Der  Südstadt-
brief  ist eine Publikumszeitschrift für 
den gesamten Stadtteil. Mit Berichten 
aus „Soziales“ und „Politik“ spricht die-
ser Gemeindebrief Lesende weit über 
die Kirchengemeinde hinaus an. Die-
ser gemeinwesenorientierte Ansatz, in 
dem nicht nur Kirche, sondern auch 
das gesellschaftliche Leben im Stadt-
teil eingefangen wird, ist äußerst vor-
bildhaft.“  cg

Das hat Lesern und  
Leserinnen am  
Südstadtbrief  

besonders gefallen

Die Redaktion trifft ein letztes Mal zusammen. Doris Lehrke-Ringelmann. Eckhard Gieseler, Claus Duensing,  

Katrin Härtel, Matthias Freytag und Christine Gieseler (v. l. n. r.) bedanken sich bei der Leserschaft für ihr Interesse am Südstadtbrief. 

Ein weiterer Dank gilt den Anzeigenkunden und den zahlreichen Verteiler/innen, die den Südstadtbrief über lange Zeit finanziell oder 

tatkräftig unterstützt haben.  Foto: Ingo Kurzke

Sehr informativ, übersicht-
lich, interessante Themen über 
unsere Umwelt, unterschiedliche 
Meinungen in Politik und Welt-
geschehen.
Wolfgang Hirtler

Die kleinen historischen 
Geschichten von Herrn Heun und 
Frau Rust haben mir immer gut 
gefallen. Die Informationen aus 
der Südstadt waren gut.
Jetzt freue ich mich auf das, was 
neu kommt mit dem gemeinsam 
verfassten Blatt der Burgdorfer 
Kirchengemeinden.
Rosemarie Braun

Der Südstadtbrief, die Stadtteil-
zeitung. Und das gefällt mir am 
besten: Informationen über die 
Südstadt und Neuigkeiten über 
die Kirche in einer kleinen Zei-
tung. Ich erfahre die Bedeutung 
von Straßennamen und kann im 
nächsten Moment schauen, wann 
die nächste Veranstaltung in 
Paulus ist. Toll!
Sabine Westendorf

Richtig gut fand ich die Infos zur 
Stadt, die Nähe zum Stadtviertel, 
dass es nicht nur um Kirchli-
ches ging. Das bunte Potpourri, 
Texte von und über verschiedene 
Menschen, die aktiv sind, hat mir 
gefallen, und auch die anspre-
chenden Einladungen zu den 
verschiedenen Angeboten.
Katja Hartung

 Gelungene Melange: Langweilige 
Gemeindebriefe? Das muss nicht 
sein! Eine Mischung aus Stadt-
teil- und Kircheninformationen, 
angereichert mit guten Fotos, 
einem zeitgemäßen Layout, erstellt 
von einer engagierten Redaktion 
– und schon ist ein lesenswertes 
Produkt entstanden.
Stefan Zorn, Paulus-Stiftung, 

 ehemaliges Redaktionsmitglied

Südstadtbrief - Das war eine tolle 
Stadtteilzeitung mit allem was 
die Menschen interessiert: Kultur, 
Leben  u n d  Kirche. Es war 
schön, dabei gewesen zu sein.
Axel Grell,

ehemaliges Redaktionsmitglied

Foto: Christine Gieseler

Ab dem 1. Dezember wird der 
Südstadtbrief abgelöst von einem 
gemeinsamen Gemeindebrief 
der drei Kirchengemeinden in 
Burgdorf. 
Im Magazin „unter einem Him-
mel“ wollen wir möglichst viel 
von dem übernehmen, was die 
drei bisherigen Gemeindebriefe 
jeweils ausgezeichnet hat - aber 
in einem ganz neuen Format. 

Lassen Sie sich überraschen! 



Martin Luther St. Pankratius St. Paulus
So., 7. September
12. Stg. n. Trinitatis

10.30 Uhr Jubiläums- 
konfirmation mit Abendmahl  
Martin-Luther-Kirche Ehlershausen 
Pastor Sauppe

10.00 Uhr Jubiläums- 
konfirmation mit 
Abendmahl
Pastor Freytag 

15.00 Uhr Tauffest im Taufwald Sorgensen 
Pastorin Grote, Pastor Heinicke, Vikarin Schmidt und Posaunenchor

So., 14. September
13. Stg. n. Trinitatis

10.30 Uhr Gottesdienst zum Diakoniesonntag
St.-Pankratius-Kirche 
Pastorin Grote, anschließend Kirchenkaffee

So., 21. September
14. Stg. n. Trinitatis

10.30 Uhr Gottesdienst 
Kapelle Ramlingen
Pastor Sauppe

10.00 Uhr Gottesdienst zum 
Dreschefest mit Taufe
Festplatz Schillerslage  
Pastor Winnen und Posaunenchor

10.00 Uhr Familien- 
gottesdienst zum 
Pflanzenfest 
Pastor Freytag

So., 28. September
15. Stg. n. Trinitatis

10.30 Uhr Gottesdienst  
auf den Lindenbrink in Otze
Pastor Sauppe

9.30 Uhr Erntedankgottesdienst
Feuerwehrhaus Weferlingsen
Pastor Heinicke und Flötenkreis

11.00 Uhr Erntedankgottesdienst
Friedhofskapelle Sorgensen-
Dachtmissen 
Pastor Heinicke und Flötenkreis

15.00 Uhr Erntedankgottesdienst
Friedhofskapelle Heeßel
Pastor Heinicke

10.00 Uhr Gottesdienst
Pastor Freytag

So., 5. Oktober 
16. Stg. n. Trinitatis

11.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst auf dem Oktobermarkt 
Bühne auf der Marktstraße Ecke Poststraße in Burgdorf 
Gemeinschaftspastor Volkmar Günther, Pastor Heinicke, Gemeindereferent Stefan Horn und Band Salt‘nSoul

So., 12. Oktober
17. Stg. n. Trini-
tatis

10.30 Uhr Gottesdienst
Martin-Luther-Kirche Ehlershausen 
Pastor Sauppe

10.00 Uhr Frauengottesdienst 
St.-Pankratius-Kirche, 
Pastorin Grote und Team

So., 19. Oktober
18. Stg. n. Trini-
tatis

10.30 Uhr Gottesdienst  
mit Abendmahl 
Kapelle Otze 
Pastor Sauppe

10.00 Uhr Jubiläums-
konfirmation 
mit Abendmahl
Pastorin Grote

18.00 Uhr Taizé-Gottesdienst mit 
persönlicher Segnung
Superintendentin Preuschoff und 
Pastor Heinicke

So., 26. Oktober
19. Stg. n. Trinitatis

15.00 Uhr Gottesdienst zur Verabschiedung von Superintendentin Sabine Preuschoff
St.-Pankratius-Kirche
Regionalbischöfin Marianne Gorka, Kammerchor und Kirchenkreis-Posaunenchor

Fr., 31. Oktober 
Reformationstag

10.30 Uhr Festgottesdienst
St.-Pankratius-Kirche, Pfarr-Team, anschließend Empfang und Podiumsdiskussion zur geplanten Fusion 

Sa., 1. November 
Allerheiligen

18.30 Uhr Heilige Messe
St.-Nikolaus-Kirche, Im langen Mühlenfeld 19, Pastor Heinicke und Pfarrer Kurth

So., 2. November
20. Stg. n. Trini-
tatis

17 Uhr Abendgottesdienst
Kapelle Ramlingen
Abendgottesdienst-Team 

10.00 Uhr Silberkonfirmation 
mit Abendmahl
Pastorin Grote

10.00 Uhr Mitsing-
Gottesdienst
Bunte Tüte Team

So., 9. November
Drittletzer Stg. d. 
Kirchenjahres

10.30 Uhr Gottesdienst 
Martin-Luther-Kirche Ehlershausen 
Prof. Dr. Reinbold

Di., 11. November 
Martinstag

17.00 Uhr Andacht zu St. Martin, anschließend Laternenumzug zur St.-Nikolaus-Kirche
St.-Pankratius-Kirche, Pastor Winnen

So., 16. November
Vorletzter Stg. d. 
Kirchenjahres

10.00 Uhr Gottesdienst 
Kapelle Ramlingen 
Pastor Sauppe

17.00 Uhr Abendgottesdienst 
Martin-Luther-Kirche
Anja und Ingfried Schawohl 
Projektchor 

10.00 Uhr Gottesdienst mit  
Gedenken der Verstorbenen 
Friedhof Schillerslage 
Pastorin Grote und Flötenkreis

11.30 Uhr Gottesdienst mit  
Gedenken der Verstorbenen 
Friedhof Sorgensen-Dachtmissen 
Pastorin Grote und Flötenkreis

14.00 Uhr Gottesdienst mit  
Gedenken der Verstorbenen
Friedhof Weferlingsen
Pastorin Grote und Flötenkreis

10.00 Uhr Gottesdienst
Pastor Freytag

11.00 Uhr Jugendgottesdienst
Paulus-Kirchenzentrum, Diakonin Gödeke, Pastor Heinicke und Team

Mi., 19. November
Buß- und Bettag

18.30 Uhr Gottesdienst
Paulus-Kirchenzentrum, Pastorin Grote, Pastor Heinicke und Team

So., 23. November
Ewigkeitssonntag

10.30 Uhr Gottesdienst mit  
Gedenken der  
Verstorbenen und Abendmahl,  
Martin-Luther-Kirche Ehlershausen
Pastor Sauppe

10.00 Uhr Gottesdienst mit  
Gedenken der  
Verstorbenen 
und Abendmahl 
Pastor Heinicke und Kantorei 

10.00 Uhr Gottesdienst mit  
Gedenken der Verstorbenen 
Friedhofskapelle Stadtfriedhof 
Niedersachsenring
Pastor Freytag

14.00 Uhr Begegnungen auf dem Friedhof
Friedhof Uetzer Straße, mit Posaunenchor und Pfarr-Team

So., 30. November
1. Advent

10.30 Uhr Gottesdienst  
Kapelle Otze 
Pastor Sauppe

10.00 Uhr Gottesdienst
Pastor Heinicke

10.30 Uhr Familien-
gottesdienst, 
Pastor Freytag und Team
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F Regelmäßige Veranstaltungen

Pastor Matthias Freytag
Tel.: (0170) 6 64 20 24
Mail: matthias.freytag@evlka.de

Paulus-Kirchenzentrum 
Tel.: (05136) 66 77
Kirchenbüro 
Inga Kurzke
Berliner Ring 17
(Ecke Berliner Ring /  
Immenser Landstraße, 
Eingang vom Parkplatz  
Rubensplatz unter dem Kirchturm)
Öffnungszeiten Kirchenbüro
Di. u. Do. 10 - 12 Uhr
Mi. 10 - 12 Uhr, 16.30 - 18 Uhr
Tel.: (05136) 66 77
Fax: (05136) 87 96 15
Mail: kg.paulus.burgdorf@evlka.de
Paulus Spendenkonto
Kirchenkreisamt 
Burgdorfer Land, 
Evangelische Bank: 
IBAN: DE13 5206 0410 0000 006076, 
Verwendungszweck: KG 1013 Spende

Paulus-Familienzentrum 
am Berliner Ring
Berliner Ring 17
Koordinatorin: Doris Lehrke-Ringelmann
Tel.: (05136) 9 70 90 40
Mail: familienzentrum.paulus. 
burgdorf@evlka.de
Kinderkrippe
Leitung: Astrid Beigel
Tel.: (05136) 87 96 14
Mail: krippe.paulus. 
burgdorf@evlka.de

Paulus-Familienzentrum 
An den Hecken
Weimarer Bogen 2
Koordinatorin: Sarah Warnecke
Tel.: (05136) 9 73 37 22
Mail: familienzentrum.burgdorf. 
andenhecken@evlka.de
Kindertagesstätte
Leitung: Margot Krein
Tel.: (05136) 9 76 50 83
Mail: kita.paulus.burgdorf@evlka.de 

Helfende Engel &  
Paulus-Perlen 
Hilfe für pflegende Angehörige durch 
die Übernahme von Betreuungsstunden 
(offiziell durch die Pflegeversicherung 
ermöglicht).
Tel.: (05136) 66 77
Koordinatorin: Brigitte Burkart 
Tel.: (0151) 12 94 43 43
Mail: engel@paulus-burgdorf.de

Paulus-Stiftung
Stiften Sie mit! 
Informationen für christliches und 
soziales Engagement in der Burgdorfer 
Südstadt finden Sie im Kirchenbüro.
Mail: info@paulus-stiftung.de
Konten der Paulus-Stiftung
Stadtsparkasse Burgdorf:
IBAN: DE18 2515 1371 0000 0012 22
Hannoversche Volksbank:
IBAN: DE95 2519 0001 4507 0571 00

Burgdorfer Tafel e.V. 
Tel.: (0152) 09 90 71 17
Lebensmittelausgabe jeden Samstag im 
Kirchenzentrum
Mail: www.burgdorfer-tafel.de
Spendenkonto  
Burgdorfer Tafel e.V.
Stadtsparkasse Burgdorf:
IBAN: DE22 2515 1371 0000 0376 22

Der nächste Gemeindebrief erscheint am Sonntag, 1. Advent, 30. November 2025

J
	Gottesdienste

Familienzentrum
An den Hecken
Lesekreis  
„Zeit zum Klönen“
3. Di. im Monat,  
15.30 -17 Uhr,  
Ute Behder, 
Tel.: (05136) 87 43 87
Eltern-Kind-Spielkreis
Fr., 9.30 Uhr,  
Lea Wolff,
(0174) 6 61 57 93
English Conversation
Do., 10.30 - 12 Uhr, 
Uve Luttmann,  
Tel.: (05136) 9 74 65 00,  
Mail: Uve.luttmann@ 
t-online.de

Familienzentrum 
am Berliner Ring
DELFI – gemeinsam  
durch das erste Lebensjahr  
Wir starten laufend neue 
Kurse.
Weitere Infos unter www.
paulus-familienzentrum.de
Projekt „Hope“
Kreativkurse,
Migrationsberatung,  
Termine auf Anfrage,  
Tel.: (0175) 7 49 02 08
Interkultureller Spielkreis
 Fr. 11 Uhr, Anmeldung: 
(05136) 9 70 90 40 

Kirchenzentrum  
am Berliner Ring
Bibelgesprächskreis
Termin-Info im Kirchenbüro 
Flötenensemble
Do., 18 Uhr
Gesprächskreis für  
pflegende Angehörige
1. Di. im Monat, 18 Uhr
Mitarbeit im Paulus-Garten
Jeden 1. Di. im Monat,   
17 - 18.30 Uhr
Ök. Chorgemeinschaft
St. Paulus & St. Nikolaus
Di., 19.45 - 21.15 Uhr
Paulus-Männer
1. Do. im Monat, 9.30 Uhr

Pilgerwandern
Sa, 1. 11., Buddhistsches 
Kloster/Wanderung in den 
Leineauen,  
info@pauluspilgern.de
Tel.: (0175) 9 02 80 60
Rommé-Klub
Mi., 15 Uhr, offen für alle, 
ohne Anmeldung 
Offener Spieletreff
„Alles außer Rommé“
Jeden 1. und 3. Mi. im Monat, 
15 Uhr
Tanzkreis Anneli Fritzsche
Di., 9.30 - 11 Uhr, DRK-Aktiv 
Treff, Wilhelmstr. 1b, 
Kooperation mit dem DRK,
Tischlein-deck-dich
1. Fr. im Monat, 12.30 Uhr,
Tel.: (01575) 4 20 68 00
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